
Sprache:

Willkommen zur diesjährigen Befragung des Deutschen Normungspanels!

Allgemeine Informationen

Was ist das Ziel der Befragung?

Die jährliche Befragung soll die Normungs- und Standardisierungsstrategien der deutschen Unternehmen erfassen und damit als Informationsgrundlage für
zukünftige Entscheidungen sowohl der Normungsorganisationen als auch der in der Normung aktiven Akteure, aber auch der bisher nicht engagierten
Unternehmen dienen.
Mit dem Deutschen Normungspanel sollen auch langfristig Daten erhoben werden, die der Normungsforschung zur Verfügung gestellt werden. Beginn der
jährlichen Befagung ist dabei stets der 14. Oktober, der Weltnormentag.

Aufbau des Fragebogens

Der diesjährige Fragenkatalog ist folgendermaßen gegliedert:

Bedeutung von Normen und Standards: Fragen zu Bedeutung, Einsatz und Implementierung von Normen und Standards sowie zu weiteren Aspekten
technischer Regeln.
Normen im öffentlichen Recht
Normungs- und Standardisierungsaktivitäten: Fragen zum Ressourceneinsatz für die Normungs- und Standardisierungsarbeit.
Allgemeine Angaben: Fragen zu allgemeinen Merkmalen Ihres Unternehmens; hierunter u.a. Angaben, die Sie Ihrem Jahresbericht entnehmen können.

Was haben Sie unmittelbar davon?

Nach Abschluss der Befragung werden die Ergebnisse zunächst exklusiv den Teilnehmern der Umfrage zur Verfügung gestellt. Dies ermöglicht einen Vergleich
Ihres Unternehmens mit anderen Unternehmen. Im Anschluss daran werden ausgewählte Ergebnisse im Rahmen der Presse und Öffentlichkeitsarbeit einer
breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Wichtige Hinweise

Sie können bis zum 20. Dezember 2018 an der Umfrage teilnehmen.

Durch den persönlichen Log-In haben Sie die Möglichkeit, die Befragung mehrfach zu bearbeiten bzw. zu speichern und somit Ihre Angaben zu
ergänzen und dazu notwendige, ausstehende Informationen nachzuschlagen oder einzuholen.

Um den Fragebogen ausfüllen zu können, muss JavaScript in Ihrem Browser aktiviert sein.

Die Umfrage kann mit den aktuellen Versionen aller gängigen Internetbrowser ausgefüllt werden.

Das Ausfüllen des Fragebogens dauert ca. 30 Minuten.

Zusätzlich zur Eingabe per Maus haben Sie mit der Benutzung der Tab- und Pfeiltasten eine komfortable Alternative Ihre Eingaben zügig vorzunehmen.

Sämtliche Angaben werden absolut vertraulich behandelt und im Rahmen statistischer Auswertungen ausschließlich anonymisiert verwendet.

Kontakt

Weitere Informationen zum Projekt erhalten Sie unter:

http://projects.inno.tu-berlin.de/DNP/

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Philipp Heß, M.Sc.
Tel.: (030) 314 – 76629
philipp.hess@tu-berlin.de

Technische Universität Berlin
Fachgebiet Innovationsökonomie
(Prof. Dr. Knut Blind)
Marchstraße 23
D-10578 Berlin
Tel.: (030) 314 - 76670

Angaben zum teilnehmenden Unternehmen bzw. der ausfüllenden Person

Bitte geben Sie an, ob Ihr Unternehmen gegebenenfalls Teil einer Unternehmensgruppe ist und aus welcher Sichtweise Sie die kommenden Fragen



*

*

*

Sonstiges: 

beantworten werden.

Aus welcher Sichtweise beantworten Sie die folgenden Fragen?
  Dieses Feld ist eine Pflichtangabe, da es die nachfolgenden Fragen sowie die Auswertung der Angaben beeinflusst. Bitte antworten Sie nach Möglichkeit für Ihr Unternehmen bzw. Ihre

Unternehmensgruppe.

 Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten:

Die Sichtweise des Unternehmens
Die Sichtweise der Unternehmensgruppe
Meine Expertise als Privatperson

Um was für eine Unternehmensgruppe handelt es sich?
  Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten

 Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten:

nationale Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Deutschland
internationale Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Deutschland
internationale Unternehmensgruppe mit Hauptsitz im Ausland

In welchem Land befindet sich der Hauptsitz?
 Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten:

Bitte nennen Sie die Hauptgeschäftstätigkeit (Branche) Ihres Unternehmens im Jahr 2017. Falls Sie als Privatperson antworten, geben Sie
bitte an, in welcher Branche sie hauptberuflich tätig sind bzw. für welche Branche Sie Ihre Aussagen treffen.

  Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten

 Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten:

Landwirtschaft
Bergbau
Herstellung Konsumgüter & Sonst.
Chemie, Pharmazie, Gummi, Kunststoff
Metallindustrie
Elektrotechnik
Medizintechnik
Optik
Maschinenbau
Anlagenbau
Fahrzeugbau (inkl. Luft- und Raumfahrt, Schiff- und Bootsbau)
Herstellung von Glas, Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Erden und Steinen
Energie- und Wasserversorgung, Öl
Baugewerbe
Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
Verkehr und Lagerei
Information und Kommunikation
Freiberufliche und wissenschaftliche Dienstleistungen
Zertifizierung und Prüfung
Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung
Gesundheits- und Sozialwesen
Hochschulen, Vereine, Verbände
Sonstige Dienstleistungen
Exterritoriale Organisationen und Körperschaften

Bitte geben Sie den vollständigen Namen Ihrer Unternehmensgruppe an.
  Bitte geben Sie wenn möglich auch den Standort sowie die Abteilung, in der Sie tätig sind, an.

1. Bedeutung von Normen, Spezifikationen und Standards

Erläuterung zu den Arten von Normen und Standards:



*

*

*

*

*

Der folgende Abschnitt beinhaltet Fragen zur Bedeutung, zum Einsatz und der Implementierung von Normen und Standards, sowie zu weiteren

Aspekten technischer Regeln. Hierbei wird zwischen formellen Normen, technischen Regeln oder Spezifikationen, Konsortialstandards, De-facto-

Standards und Werknormen unterschieden.

Formelle Normen werden in Deutschland in DIN e.V. Gremien in Vollkonsensentscheidungen aller interessierten Kreise erarbeitet.

Spezifikationen (z. B. DIN SPEC) werden wie Normen von Experten in formellen Normungsorganisationen (z.B. DIN e.V.) entwickelt, werden

aber, ebenso wie technische Regeln, nicht notwendigerweise in Vollkonsensentscheidungen verabschiedet.

Informelle Konsortialstandards werden durch eine ausgewählte Gruppe von Unternehmen z.B. im Rahmen von Konsortien (und somit

außerhalb formeller Normungsorganisationen) erarbeitet.

De-facto-Standards werden nicht  durch Konsortien erarbeitet, sondern ergeben sich durch das Nachfrageverhalten am Markt (z.B. Microsoft

Windows).

Interne Werknormen werden im eigenen Unternehmen entwickelt und unternehmensspezifisch durch das Unternehmen selbst oder durch

kooperierende Unternehmen (z.B. Zulieferer) eingesetzt.

Externe Werknormen sind von anderen Unternehmen (z.B. Abnehmern/Käufern) entwickelte Werknormen, die im eigenen Unternehmen

eingesetzt werden.

Wie wichtig sind die folgenden Arten von Normen bzw. Standards auf nationaler Ebene  für Ihre Unternehmensgruppe?
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr unwichtig) bis +3 (sehr wichtig)

(Die verschiedenen Normen- und Standardarten werden im Hilfetext oben erläutert)

-3 (sehr

unwichtig) -2 -1 0 +1 +2

+3 (sehr

wichtig)

Formelle Normen auf nationaler Ebene

Technische Regeln oder Spezifikationen auf nationaler Ebene

Informelle Konsortialstandards auf nationaler Ebene

De-facto-Standards auf nationaler Ebene

Wie wichtig sind die folgenden Arten von Normen bzw. Standards auf europäischer Ebene  für Ihre Unternehmensgruppe?
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr unwichtig) bis +3 (sehr wichtig)

(Die verschiedenen Normen- und Standardarten werden im Hilfetext oben erläutert)

-3 (sehr

unwichtig) -2 -1 0 +1 +2

+3 (sehr

wichtig)

Formelle Normen europäischer Ebene

Technische Regeln oder Spezifikationen auf europäischer Ebene

Informelle Konsortialstandards auf europäischer Ebene

De-facto-Standards auf europäischer Ebene

Wie wichtig sind die folgenden Arten von Normen bzw. Standards auf internationaler Ebene  für Ihre Unternehmensgruppe?
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr unwichtig) bis +3 (sehr wichtig)

(Die verschiedenen Normen- und Standardarten werden im Hilfetext oben erläutert)

-3 (sehr

unwichtig) -2 -1 0 +1 +2

+3 (sehr

wichtig)

Formelle Normen auf internationaler Ebene

Technische Regeln oder Spezifikationen auf internationaler Ebene

Informelle Konsortialstandards auf internationaler Ebene

De-facto-Standards auf internationaler Ebene

Wie wichtig sind interne und externe Werknormen  für Ihre Unternehmensgruppe?
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr unwichtig) bis +3 (sehr wichtig)

-3 (sehr

unwichtig) -2 -1 0 +1 +2

+3 (sehr

wichtig)

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte geben Sie die Anzahl an Normen, Spezifikationen sowie Standards an, die in Ihrer Unternehmensgruppe im Jahr 2017 angewendet
wurden.

0 1 - 10 11 - 100

101 -

1.000 > 1.000

Formelle Normen (z.B. DIN, DIN EN, CEN, CENELEC, ISO, IEC, ETSI, ITU)

Technische Regeln oder Spezifikationen (z.B. Richtlinien von VDE, VDMA oder VDI oder Spezifikationen wie DIN SPEC)



0 1 - 10 11 - 100

101 -

1.000 > 1.000

Informelle Konsortialstandards (z.B. Standards von Konsortien wie W3C oder OASIS)

De-facto-Standards

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte geben Sie an, ob Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 nach folgenden Normen zertifiziert war.

Ja Nein

Keine

Angabe

ISO 9001 (Norm für Qualitätsmanagementsysteme)

ISO 14001 (Norm für Umweltmanagementsysteme)

ISO/IEC 27001 (Norm für Informationssicherheits-Managementsysteme)

ISO 50001 (Norm für Energiemanagementsysteme)

Andere

Geben Sie hier an, nach welchen weiteren Normen Ihr Unternehmen im Jahr 2017 zertifiziert war.

Andere

In welchem Jahr wurde Ihre Unternehmensgruppe zum ersten Mal nach ISO 9001 zertifiziert?
 Ihre Antwort muss zwischen 1987 und 2018 liegen.

 In diesem Feld darf nur ein ganzzahliger Wert eingetragen werden.

In welchem Jahr wurde Ihre Unternehmensgruppe zum ersten Mal nach ISO 14001 zertifiziert?
  Bitte tragen Sie das Jahr der Erstzertifizierung ein

 Ihre Antwort muss zwischen 1996 und 2018 liegen.

 In diesem Feld darf nur ein ganzzahliger Wert eingetragen werden.

Plant Ihre Unternehmensgruppe in Zukunft eine Zertifizierung nach ISO/IEC 27001 durchzuführen?
  Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten

 Ja  Nein

Plant Ihre Unternehmensgruppe in Zukunft eine Zertifizierung nach ISO 50001 durchzuführen?
  Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten

 Ja  Nein

Bedeutung von Normen, Spezifikationen und Standards

Bitte bewerten Sie im Folgenden die Auswirkungen von Normen und Standards auf verschiedene für den Unternehmenserfolg relevante Faktoren.

Bitte bewerten Sie die Auswirkung verschiedener Normen und Standards auf die Rechtssicherheit .
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv)

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Formelle Normen

Technische Regel oder Spezifikationen

Informelle Konsortialstandards

De-facto-Standards



-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte bewerten Sie die Auswirkung verschiedener Normen und Standards auf die Erfüllung formeller und informeller
Marktzutrittsbedingungen .

  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv)

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Formelle Normen

Technische Regel oder Spezifikationen

Informelle Konsortialstandards

De-facto-Standards

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte bewerten Sie die Auswirkung verschiedener Normen und Standards auf die Realisierung technischer Interoperabilität .
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv)

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Formelle Normen

Technische Regel oder Spezifikationen

Informelle Konsortialstandards

De-facto-Standards

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte bewerten Sie die Auswirkung verschiedener Normen und Standards auf die Produktivitätssteigerung (inklusive Kostensenkung) .
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv)

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Formelle Normen

Technische Regel oder Spezifikationen

Informelle Konsortialstandards

De-facto-Standards

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte bewerten Sie die Auswirkung verschiedener Normen und Standards auf Qualitätssteigerungen .
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv)

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Formelle Normen

Technische Regel oder Spezifikationen

Informelle Konsortialstandards

De-facto-Standards

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte bewerten Sie die Auswirkung verschiedener Normen und Standards auf die Optimierung von Forschungs-, Entwicklungs- und
Innovationsaktivitäten .

  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv)

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Formelle Normen

Technische Regel oder Spezifikationen

Informelle Konsortialstandards

De-facto-Standards



*

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte bewerten Sie die Auswirkung verschiedener Normen und Standards auf die Wettbewerbsfähigkeit gegenüber direkten Konkurrenten.
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv)

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Formelle Normen

Technische Regel oder Spezifikationen

Informelle Konsortialstandards

De-facto-Standards

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte bewerten Sie die Auswirkung verschiedener Normen und Standards auf die Verhandlungsposition gegenüber Zulieferern und
Abnehmern .

  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv)

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Formelle Normen

Technische Regel oder Spezifikationen

Informelle Konsortialstandards

De-facto-Standards

Interne Werknormen

Externe Werknormen

Bitte bewerten Sie die Auswirkung verschiedener Normen und Standards auf den Erfolg bei öffentlichen Ausschreibungen .
  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr negativ) bis +3 (sehr positiv)

-3 (sehr

negativ) -2 -1

0 (kein

Einfluss) +1 +2

+3 (sehr

positiv)

Nicht

zutreffend

Formelle Normen

Technische Regel oder Spezifikationen

Informelle Konsortialstandards

De-facto-Standards

Interne Werknormen

Externe Werknormen

2. Normen im öffentlichen Recht

Aufgrund der „Neuen Konzeption“ (New Approach) und des „Neuen Rechtsrahmens“ (New Legislative Framework) können in Europäischen

Richtlinien und Verordnungen Schutzziele durch grundlegende Anforderungen festgelegt und dann mithilfe von „harmonisierten Normen“

konkretisiert werden.

Wendet ein Hersteller harmonisierte Normen an, wird von der Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen der Richtlinie/Verordnung

ausgegangen. Die Normen bleiben dabei freiwillige Empfehlungen. Es steht Herstellern frei, abweichend von der Norm zu produzieren und die

Erfüllung der Richtlinie/Verordnung anders nachzuweisen.

Auf deutscher Ebene wird in einigen Fällen ebenfalls von Gesetzesvorschriften auf (technische) Normen verwiesen. Dies betrifft etwa das

Produktsicherheitsgesetz. Die Anwendung der entsprechenden Normen ist – wie auf Europäischer Ebene – meist freiwillig, versieht den Anwender

aber ebenso mit der o.g. Vermutungswirkung bezüglich der Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen.

Welcher dieser Aussagen stimmen Sie aus Sicht Ihrer Unternehmensgruppe am ehesten zu?

Das Einhalten harmonisierter Normen ist…

 Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten:

ebenso freiwillig wie das Einhalten anderer Normen
wichtig, jedoch nicht in jedem Fall notwendig
unbedingt notwendig



*

*

*

Ich stimme keiner dieser Aussagen zu
Ich weiß nicht

Welche Möglichkeiten verwendet Ihre Unternehmensgruppe, um die Einhaltung relevanter Rechtsvorschriften bestmöglich darzustellen?

Nie Selten Gelegentlich Oft Immer

Weiß

nicht

Herstellererklärung auf Basis harmonisierter Normen

Herstellererklärung auf Basis eigener technischer Dokumentationen

Konformitätsbewertungen durch Dritte auf Basis harmonisierter Normen

Konformitätsbewertungen durch Dritte auf Basis eigener technischer Dokumentationen

Wie wichtig ist für Ihre Unternehmensgruppe die Einhaltung folgender Standards?

Gar nicht

wichtig

Etwas

wichtig

Relativ

wichtig

Sehr

wichtig

Äußerst

wichtig

Nationale Normen (DIN etc.)

Nationale Normen auf die durch (nationale) Gesetze / Vorschriften verwiesen werden

Europäische Normen (EN) - für keine EU-Richtlinie gelistet

Harmonisierte Europäische Normen (EN) - für eine EU-Richtlinie gelistet

Internationale Normen (ISO etc.)

Konsortialstandards

Andere Standards (DIN SPEC etc.)

Wie sehr treffen die folgenden Beziehungen zwischen Normen und Gesetzen aus Ihrer Sicht zu?

Trifft nicht

zu

Trifft eher

nicht zu Teils-teils

Trifft eher

zu Trifft zu

Weiß

nicht

Normen verweisen auf Gesetze

Gesetze verweisen auf Normen

Normen initiieren Gesetze

Gesetze initiieren Normen

Gesetze und Normen widersprechen sich

2. Normen im öffentlichen Recht - Phasen

Anhand der nächsten Fragen möchten wir ermitteln, wie Sie den Einfluss eines typischen Unternehmens Ihrer Branche auf die folgenden Phasen

von Normung und Gesetzgebung auf nationaler und EU-Ebene einschätzen:

Phase Normung Gesetzgebung

Initiierung Identifikation von Normungsbedarf
Einbringung von Normungsanträgen Problemwahrnehmung und Thematisierung

Erarbeitung und
Beratung

Stellungnahme zu Normungsanträgen
Beteiligung an der Erarbeitung von Norm-
Entwürfen
Stellungnahme zu Norm-Entwürfen

Vorbereitende Willensbildung (z. B. durch Beteiligung an
Konsultationen und Diskussionen)
Ausarbeitung des Gesetzentwurfes
Einbringung von Änderungsanträgen

Beschluss Einflussnahme auf die Beratung von
Norm-Entwürfen

Parlamentarische Beratung und Abstimmung (Einfluss auf
Parteien und Abgeordnete)

Umsetzung Umsetzung der Normen im Unternehmen
bzw. in Produkten

Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen im Unternehmen
bzw. in Produkten (Flexibilität vs Rigorosität)

Überwachung Sanktionen bei Nichteinhaltung von
Normen seitens Marktteilnehmer Sanktionen (Aushandlung von Bußgeldern etc. bei Verstößen)

Anpassung Aktualisierung und Zurückziehung von
Normen Anpassung bestehender Gesetze



*
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*

*

*

Kein

Einfluss Niedrig Mittel Hoch

Sehr

hoch

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Wie hoch ist der Einfluss Ihrer Unternehmensgruppe auf die Erarbeitungs- und Beratungsphase  der Normung bzw. Gesetzgebung?

Normung: Stellungnahmen zu Anträgen & Entwürfen, Erstellung von Entwürfen

Gesetzgebung: vorbereitende Willensbildung (z.B. Teilnahme an Konsultationen und Diskussionen), Einflussnahmen auf die Ausarbeitung von
Gesetzentwürfen

Kein

Einfluss Niedrig Mittel Hoch

Sehr

hoch

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Wie hoch ist der Einfluss Ihrer Unternehmensgruppe auf die Beschlussphase  der Normung bzw. Gesetzgebung?

Normung: Einflussnahme auf die Beratung von Norm-Entwürfen

Gesetzgebung: Parlamentarische Beratung und Beschlussfassung (Einflussnahme auf Parteien und Abgeordnete)

Kein

Einfluss Niedrig Mittel Hoch

Sehr

hoch

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Wie hoch ist der Einfluss Ihrer Unternehmensgruppe auf die Umsetzungsphase  der Normung bzw. Gesetzgebung?

Normung: Umsetzung der Normen in Unternehmen bzw. in Produkten

Gesetzgebung: Umsetzung der Gesetze im Unternehmen bzw. in Produkten

Kein

Einfluss Niedrig Mittel Hoch

Sehr

hoch

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Wie hoch ist der Einfluss Ihrer Unternehmensgruppe auf die Überwachungsphase  der Normung bzw. Gesetzgebung?

Normung: Sanktionen bei Nichteinhaltung von Normen seitens Marktteilnehmer

Gesetzgebung: Sanktionen (Aushandlung von Bußgeldern bei Verstößen)

Kein

Einfluss Niedrig Mittel Hoch

Sehr

hoch

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Wie hoch ist der Einfluss Ihrer Unternehmensgruppe auf die Anpassungsphase  der Normung bzw. Gesetzgebung?

Normung: Aktualisierung und Zurückziehung von Normen



*
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Gesetzgebung: Anpassung bestehender Gesetze

Kein

Einfluss Niedrig Mittel Hoch

Sehr

hoch

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

2. Normen im öffentlichen Recht - Vergleich

Bitte geben Sie im Folgenden Ihre Einschätzung bezüglich verschiedener Eigenschaften der Normung und Gesetzgebung (inklusive

Rechtsprechung und Verwaltungsvorschriften) ab.

Wie transparent  sind Ihrer Meinung nach Normung und Gesetzgebung?

Gar nicht

transparent

Wenig

transparent Neutral

Relativ

transparent

Sehr

transparent

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Wie offen sind Ihrer Meinung nach Normung und Gesetzgebung?

(Einbeziehung interessierter Kreise, Möglichkeit zur Teilnahme)

Gar nicht

offen

Wenig

offen Neutral

Relativ

offen

Sehr

offen

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Wie unvoreingenommen bzw. überparteilich sind Ihrer Meinung nach Normung und Gesetzgebung?

Gar nicht

unvoreingenommen

Wenig

unvoreingenommen Neutral

Relativ

unvoreingenommen

Sehr

unvoreingenommen

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Wie effektiv sind Ihrer Meinung nach Normung und Gesetzgebung?

(Wirkung der Regelungen, Sanktionen bei Nichteinhaltung etc.)

Gar nicht

effektiv

Wenig

effektiv Neutral

Relativ

effektiv

Sehr

effektiv

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Warum ist Normung Ihrer Meinung nach nicht effektiv?
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*

*

Gar nicht

stimmig

Wenig

stimmig Neutral

Relativ

stimmig

Sehr

stimmig

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Wie effizient sind Ihrer Meinung nach Normung und Gesetzgebung?

(Ergebnisse, Entwicklungs- und Anpassungsgeschwindigkeit, Entwicklungskosten)

Gar nicht

effizient

Wenig

effizient Neutral

Relativ

effizient

Sehr

effizient

Weiß

nicht

Normung (nationale Ebene)

Normung (EU-Ebene)

Gesetzgebung (nationale Ebene)

Gesetzgebung (EU-Ebene)

Warum ist Normung Ihrer Meinung nach nicht effizient?

Welche Bereiche sind Ihrer Meinung nach von Gesetzen bzw. Normen betroffen?

Weiß

nicht

Hauptsächlich

Normen

Mehrheitlich

Normen Teils-teils

Mehrheitlich

Gesetze

Hauptsächlich

Gesetze

Umwelt

Gesundheit

Produktsicherheit

IT-Sicherheit

Verbraucherschutz

Arbeitsschutz

Sonstiges

Sonstiges:

3. Normungs- und Standardisierungsaktivitäten

Der folgende Abschnitt beinhaltet Fragen zum notwendigen Ressourceneinsatz für die Normungs- und Standardisierungsarbeit.

In welchen Normungsorganisationen  war Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 vertreten?
  Bitte geben Sie an, in wie vielen Gremien der folgenden Institutionen Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 aktiv war.

0 1 2 - 5 6 - 10 > 10

DIN (Deutsches Institut für Normung e. V.)

DKE (Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im DIN und VDE)

CEN (Europäisches Komitee für Normung)

CENELEC (Europäisches Komitee für elektrotechnische Normung)

ETSI (Europäisches Institut für Telekommunikationsnormen)

ISO (Internationale Organisation für Normung)

IEC (Internationale Elektrotechnische Kommission)

ITU (International Telecommunication Union)
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In welchen Standardisierungs konsortien  war Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 vertreten?
  Bitte geben Sie an, in wie vielen Konsortien Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 auf den verschiedenen Ebenen aktiv war.

0 1 2 - 5 6 - 10 > 10

Nationale Konsortien

Europäische Konsortien

Internationale Konsortien

In welchen Standardisierungskonsortien war Ihre Unternehmensgruppe 2017 genau vertreten?
  In den Textfeldern können Sie spezifische Angaben machen, in welchen Konsortien Ihre Unternehmensgruppe genau tätig war.

Bitte schätzen Sie ein, inwiefern folgende Kriterien die Entscheidung Ihrer Unternehmensgruppe in Konsortien im Vergleich zu
Normungsgremien teilzunehmen beeinflussen.

großer

Vorteil

Konsortien

kleiner

Vorteil

Konsortien

neutral /

komplementär

kleiner

Vorteil

Normung

großer

Vorteil

Normung

Reputation des Konsortiums

Personalkosten der Teilnahme (Zeit)

Gebühren

Kosten für Dokumente

Geschwindigkeit der Prozesse

Entscheidungsprozesse (Mehrheit statt Konsens)

Teilnehmer (Wettbewerber, Kunden, Zulieferer)

Anzahl der Nutzer der Standards

Nutzertyp der Standards (z.B. Staat, Großkunden)

Regeln bzgl. Patente

Regeln bzgl. Copyright

Nutzung von Open Source Mechanismen

Nutzung von Open Source Inhalten

Positive Erfahrung in der Vergangenheit

Persönliche Kontakte zu anderen Mitgliedern

Einfluss auf staatliche Regulierung

Monitoring des Know-hows der anderen Teilnehmer

Fähigkeit technische Probleme zu lösen

Hat Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 an Open Source  Projekten mitgewirkt?

 Ja  Nein

Bitte beschreiben Sie ihre Aktivität in Open Source Projekten.

Z.B.: Bei welchen Open Source Organisationen sind Sie aktiv? (Etwa: Apache Software Foundation, Eclipse Foundation etc.)

Verfügte Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 über eine Normungs- oder Standardisierungsabteilung?

 Ja  Nein

Geben Sie bitte die Anzahl der beschäftigten Mitarbeiter in der Normungs- und/oder Standardisierungsabteilung Ihrer Unternehmensgruppe im
Jahr 2017 an.

 Ihre Antwort muss zwischen 1 und 5000 liegen.

 In diesem Feld darf nur ein ganzzahliger Wert eingetragen werden.
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Geben Sie bitte den ungefähren Gesamtaufwand der Normungs- und Standardisierungsaktivitäten Ihrer Unternehmensgruppe für das Jahr 2017
und die Veränderung dieser im Vergleich zu 2016 an.

  Summe der Personal- und Reiseaufwendungen inkl. sonstige Kosten wie z.B. Mitgliedsbeiträge. 

- keine

Angabe -

0 - 1.000

€

1.001 -

10.000 €

10.001 -

100.000 €

100.001 -

1 Million

€

> 1

Million -

10

Millionen

€

> 10

Millionen

€

Gesamtaufwand für Normungs- und Standardisierungsaktivitäten

Veränderung des Gesamtaufwandes im Vergleich zu 2016
 Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten:

gestiegen
keine Veränderung
gesunken
keine Angabe

4. Allgemeine Angaben

Anmerkung: Im Folgenden werden Ihnen Fragen zu allgemeinen Merkmalen eines typischen Unternehmens Ihrer Branche gestellt. Bitte beziehen

Sie Ihre Angaben bei allen Fragen auf dieselbe Referenz. Die hier erhobenen Angaben werden strikt vertraulich behandelt und in statistischen

Auswertungen ausschließlich anonymisiert verwendet.

Bitte geben Sie Ihre Haupttätigkeit bzw. Position in der Unternehmensgruppe an:
 Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten:

Ausbildung, Schulung
Einkauf, Materialwirtschaft
Export
Finanzwesen, Rechnungswesen
Forschung, Entwicklung
Geschäftsführung, Betriebsleitung
IT, Datenverarbeitung
Konstruktion
Logistik, Lagerung, Transport
Marketing
Normung, Standardisierung
Personal-, Sozialwesen
Produktion, Fertigung
Qualitätsmanagement
Service, technischer Dienst
Sonstige
Vertrieb, Verkauf
Verwaltung, Organisation

Wie viele Mitarbeiter hat Ihre Unternehmensgruppe insgesamt im Jahr 2017 beschäftigt?
Angaben z.B. basierend auf Geschäftsbericht

 In dieses Feld dürfen nur Zahlen eingegeben werden.

 Ihre Antwort muss mindestens 1 sein.

Veränderung der Mitarbeiteranzahl im Vergleich zu 2016
 Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten:

gestiegen
keine Veränderung
gesunken
keine Angabe

Schätzen Sie bitte den ungefähren Gesamtumsatz, die Gesamtkosten und den Gesamtgewinn Ihrer Unternehmensgruppe für das Jahr 2017.
  Summe der Personal- und Sachaufwendungen inkl. sonstige Kosten. (Angaben in TAUSEND Euro)

 Nur Zahlen dürfen in diese Felder eingegeben werden.

 Jede Antwort muss mindestens 0 sein
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Gesamtumsatz .000 EUR

Gesamtkosten .000 EUR

Gesamtgewinn .000 EUR

Wie hoch war der Exportanteil am Umsatz Ihrer Unternehmensgruppe im Jahr 2017?
  Beispiel: Gesamtumsatz 1.000.000, davon 300.000 durch Exporte generiert, entspricht einem Exportanteil von 30%.

 In dieses Feld dürfen nur Zahlen eingegeben werden.

 Ihre Antwort muss zwischen 0 und 100 liegen.

 %

Bitte teilen Sie den Gesamtanteil der Exporte am Umsatz Ihrer Unternehmensgruppe im Jahr 2017 entsprechend der Exporte nach Europa,
Asien, und die USA auf.

  Die Summe muss Ihrer Angabe aus der vorherigen Frage entsprechen. Beispiel: Insgesamt % Umsatz durch Exporte: 0% davon innerhalb Europa, 0% nach Asien, 0% in die USA und 0% in den

Rest der Welt.

 Nur Zahlen dürfen in diese Felder eingegeben werden.

 Jede Antwort muss mindestens 0 sein

Anteil innerhalb der EU %

Anteil nach Asien %

Anteil in die USA %

Anteil in den Rest der Welt %

Hat Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 neue oder merklich verbesserte Produkte oder Dienstleistungen (Produktinnovationen) auf den
Markt gebracht und/oder unternehmensintern neue oder merklich verbesserte Prozesse (Prozessinnovationen) eingeführt? Fanden die
Forschungs- und Innovationsaktivitäten Ihrer Unternehmensgruppe intern und/oder in Kooperation mit externen Partnern statt?

Ja Nein

Produktinnovation

Prozessinnovation

interne Forschung

externe Kooperation bei Forschungs- und Innovationsaktivitäten

Wie häufig hat Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 bei Forschungs- und Innovationsaktivitäten mit den folgenden nationalen Organisationen
kooperiert?

  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr selten) bis +3 (sehr häufig)

-3 (sehr

unwichtig) -2 -1 0 +1 +2

+3 (sehr

wichtig)

nationale private und öffentliche Hochschulen

nationale außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

nationale Zulieferer

nationale Wettbewerber/Unternehmen in Ihrer Branche

nationale Beratungsunternehmen/kommerzielle Forschungs- und Entwicklungs-Dienstleister

nationale Kunden

Wie häufig hat Ihre Unternehmensgruppe im Jahr 2017 bei Forschungs- und Innovationsaktivitäten mit den folgenden internationalen
Organisationen kooperiert?

  Bitte wählen Sie auf einer Bewertungsskala von -3 (sehr selten) bis +3 (sehr häufig)

-3 (sehr

unwichtig) -2 -1 0 +1 +2

+3 (sehr

wichtig)

internationale private und öffentliche Hochschulen

internationale außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

internationale Zulieferer

internationale Wettbewerber/Unternehmen in Ihrer Branche

internationale Beratungsunternehmen/kommerzielle Forschungs- und Entwicklungs-Dienstleister

internationale Kunden



Diese Umfrage ist momentan nicht aktiv. Sie werden sie nicht abschließen können.


